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Guten Morgen!

Am Samstag versammelten sich überall in den Vereinigten Staaten und in Europa große Menschenmengen zu „No Kings“-
Kundgebungen, um gegen die Politik von Präsident Donald Trump zu protestieren, einschließlich der Beteiligung der USA am
Krieg mit dem Iran. Die Demonstrationen richteten sich auch gegen die Maßnahmen der Regierung zur Durchsetzung der
Einwanderungsbestimmungen und andere innenpolitische Maßnahmen.

Die US-Organisatoren schätzten, dass mindestens 8 Millionen Menschen an mehr als 3300 Veranstaltungen weltweit
teilnahmen, die meisten davon in den USA in allen 50 Bundesstaaten.

Die Proteste wurden größtenteils von Indivisible.org organisiert. Diese Aktivistengruppe hat seit dem Start von „No
Kings“ (Keine Könige) dazu beigetragen, das Projekt anzuführen, indem sie Schulungen, digitale Hilfsmittel,
Gesprächsthemen und Ressourcen für lokale Mitgliedsorganisationen bereitstellt. Sie erhält große Zuschüsse von George
Soros‘ Open Society Foundations und Mittel von mehreren anderen Organisationen, die mit dem Gebernetzwerk Democracy
Alliance verbunden sind.

Laut einer Untersuchung von Fox News Digital wird „No Kings“ auch von einem Netzwerk von etwa 500 linksgerichteten
Aktivisten-Organisationen mit einer jährlichen Gesamtfinanzierung von schätzungsweise 3 Milliarden Dollar unterstützt.
Dazu gehören sozialistische und kommunistisch ausgerichtete Gruppen wie das People‘s Forum, die Partei für
Sozialismus und Befreiung, ANSWER Coalition, CodePink und die Freedom Road Socialist Organization.

Einige von ihnen haben Verbindungen zu Neville Roy Singham, einem US-amerikanischen Tech-Unternehmer und
selbsternannten Kommunisten, der diesen Leuten von seiner Basis in China aus Gelder schickt.

Diese Gruppen verstehen es, große Menschenmengen anzulocken und Wut und Hass zu schüren. Aber abgesehen davon,
dass sie gegen Trump sind, sind ihre Botschaften ein unzusammenhängendes Durcheinander.

Sie predigen die Vertretung des „Wir, das Volk“ und verabscheuen Trump für die Umsetzung der Einwanderungspolitik,
für die er gewählt wurde. Sie sind wütend auf ihn wegen der Exekutivmaßnahmen, für die sie Obama und Biden
bejubelt haben.

Sie fordern, dass Trump die verfassungsmäßigen Leitplanken respektiert und dass er Bundesmittel unabhängig von der
Zustimmung des Kongresses ausgibt. Sie pochen gleichzeitig auf Rechtsstaatlichkeit und loben anarchische Politik.
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Sie prangern den Autoritarismus an, während sie mit Hammer-und-Sichel-Fahnen marschieren und eine
kommunistische Revolution fordern.

Diese Subversiven stellen eine laute Randgruppe in Amerika dar. Doch allgemeinere Indikatoren, wie die niedrigen
Zustimmungsraten für Präsident Trump inmitten politischer Kontroversen (Iran, Durchsetzung der
Einwanderungsbestimmungen, Wirtschaft), zeigen eine erhebliche Unzufriedenheit, die die Wahlbeteiligung bei solchen
Veranstaltungen antreibt.

Es ist ein Zeichen für die Beschreibung des Propheten Jesaja über das Amerika der Endzeit, dessen „ganzes Haupt krank ist
und das ganze Herz matt“, erfüllt von Wunden und Krankheit vom Scheitel bis zur Sohle (Jesaja 1, 5-6). Solche Ereignisse
verdeutlichen den gebrochenen Willen Amerikas, die Gesetzlosigkeit zu bekämpfen, von den eigenen vier Wänden über die
Grenzen bis hin zu selbstmörderischen islamistischen globalen Terroristen. Gibt es einen besseren Beweis dafür, dass unser
persönliches Leben, unsere Überzeugungen, unsere Ziele oder deren Fehlen taktische und strategische Konsequenzen in der
realen Welt haben?

Golfstaaten schauen auf die Ukraine: Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj hat während seines Besuchs in den
Golfstaaten von Donnerstag bis Sonntag 10-jährige Verteidigungsabkommen mit Katar und Saudi-Arabien unterzeichnet.
Selenskyj sagte, dass ein ähnliches Verteidigungsabkommen auch mit den Vereinigten Arabischen Emiraten abgeschlossen
werden soll. Die Golfstaaten hoffen, von der ukrainischen Drohnen-Kampftechnologie zu profitieren, während die Ukraine
versucht, ihren Bestand an Luftabwehrraketen zu erhöhen. Diese Abkommen zeigen, dass die Golfstaaten ihre
Partnerschaften mit den Vereinigten Staaten diversifizieren wollen, wie prophezeit.

Nur ein Drittel der iranischen Raketen zerstört? Reuters berichtete am Freitag, dass nur eine von drei iranischen Raketen
von den US-Geheimdiensten als zerstört bestätigt wurde. Es ist wahrscheinlich, dass ein weiteres Drittel zumindest teilweise
beschädigt wurde. Dies unterscheidet sich von Präsident Trumps Erzählung, dass der Iran „nur noch wenige Raketen hat“.
Wenn eines der einfachsten und erreichbaren Ziele des Krieges unerfüllt zu sein scheint, hält die jahrzehntelange Prognose
der Posaune, dass die USA ihren letzten Krieg gewonnen hat einer genauen Prüfung stand.

Roter Teppich und „Allahu Akbar“ für Scharaa in Deutschland: Der ehemalige Top-Terrorist und jetzige Interimspräsident
Syriens, Ahmed al-Scharaa, ist gestern zu seinem ersten Staatsbesuch in Deutschland in Berlin eingetroffen. Syrische
Muslime begrüßten ihn mit dem Ausruf „Allahu Akbar“, was „Gott ist groß“ bedeutet, aber auch als Kriegsruf im Dschihad
verwendet wird, womit Scharaa nur allzu vertraut ist. Der Bundespräsident begrüßte ihn am Morgen mit einem roten Teppich,
und die Bundeskanzlerin traf sich am Nachmittag mit ihm. Syrien und Deutschland nehmen ihre Beziehungen wieder auf,
nachdem die semireformierten terroristischen Kräfte von Scharaa im Dezember 2024 zum Sturz des syrischen Diktators
Bashar al-Assad beigetragen haben. Scharaa braucht Geld für den Wiederaufbau Syriens, und Deutschland will viele
der 1,3 Millionen syrischen Flüchtlinge, die es aufgenommen hat, zurückschicken. Die biblische Prophezeiung enthüllt, dass
diese beiden Nationen eine enge Allianz bilden werden, die weitaus größeren Terror verursachen wird, als es Scharaa je
getan hat.

Israel schließt vorübergehend heilige Stätten in Jerusalem: Israelische Beamte haben mehrere heilige Stätten in
Jerusalem geschlossen, darunter die Grabeskirche und die Al-Aqsa-Moschee, und begründen dies mit Sicherheitsbedenken
aufgrund iranischer Angriffe. Kardinal Pierbattista Pizzaballa, der lateinische Patriarch von Jerusalem, wurde gestern am
Betreten der Grabeskirche gehindert. „Zum ersten Mal seit Jahrhunderten wurden die Oberhäupter der Kirche daran
gehindert, die Palmsonntagsmesse in der Grabeskirche zu feiern“, teilte das Patriarchat mit. Die jordanische Regierung, die
als Hüterin der muslimischen heiligen Stätten in der Stadt fungiert, verurteilte die Schließung als „eklatante Verletzung des
Völkerrechts und des historischen und rechtlichen Status quo in Jerusalem“. Die Schließungen wurden teilweise aufgehoben,
aber die religiösen Kämpfe um Jerusalem werden noch viel intensiver und gewalttätiger werden.

Israel stimmt über umstrittenes Gesetz zur Todesstrafe ab: Heute wird die Knesset über ein Gesetz abstimmen, das die
Schwelle für die Todesstrafe deutlich herabsetzen und Gerichte dazu zwingen würde, Terroristen entweder zum Tode oder zu
lebenslanger Haft zu verurteilen. Die Gesetzgeber erwägen auch einen Gesetzentwurf, der die Todesstrafe für diejenigen
vorsieht, die am 7. Oktober 2023 für Verbrechen verurteilt werden. Derzeit sieht das israelische Gesetz die Todesstrafe nur für
Personen vor, die wegen Kriegsverbrechen verurteilt wurden. Seit der Gründung Israels im Jahr 1948 haben nur zwei
Gefangene diese Strafe erhalten, der letzte Fall ereignete sich im Jahr 1962. Die Gesetzgebung hat die Feindseligkeit der
Palästinenser gegenüber Israel verstärkt, eine Feindseligkeit, die letztendlich zu einem gewalttätigen Aufstand auswachsen
wird, der größer ist als der 7. Oktober.

Iran hat FBI-Direktor gehackt: Handala Hack, eine mit dem Iran verbundene Hackergruppe, hat sich Zugang zu den
persönlichen E-Mails von FBI-Direktor Kash Patel verschafft und mehrere Fotos und Nachrichten veröffentlicht. Anfang dieses
Monats hackte die Gruppe den amerikanischen Hersteller medizinischer Geräte Stryker. Dieser Hack dient als Warnung vor
der Gefahr von Cyberangriffen, die laut biblischer Prophezeiung zum Untergang Amerikas beitragen werden.
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